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Kein Staub in der Wohnung 
Geräte halten Partikel zurück 
 
Alling · Den Städten geht die Luft aus, Feinstaub verbreitet sich. Auch 
zu Hause ist der Staub, trotz geschlossener Fenster. 
Wohnraumlüftungs-Geräte machen die eigenen vier Wände zur nahezu 
feinstaubfreien Zone. 
 
Feinstaub ist überall und daher gefährlich. "Weil die Teilchen so klein 
sind, nützt es nichts, das Fenster zu schließen", sagt Erich Wichmann 
vom Institut für Epidemiologie am GSF Forschungszentrum. Messungen 
haben gezeigt, dass auch bei geschlossenem Fenster etwa 50 Prozent 
des Feinstaubs ins Innere gelangen. 
 
Dennoch ist es möglich, sich ein nahezu feinstaubfreies Rückzugsgebiet 
zu schaffen. Mit Wohnraumlüftungs-Geräten, beispielsweise von 
Meltem. Eingebaute Filter halten die gefährlichen Partikel zurück. Die 
autark und dezentral arbeitenden Geräte können gleich im Neubau in 
die Hauswand integriert oder im Altbau jederzeit nachträglich auf Putz 
installiert werden. Der Einbau ist mit geringem Aufwand verbunden 
und kostengünstig, da keine Lüftungsleitungen verlegt werden müssen. 
 
Es können auch nur einzelne Räume - etwa die zur Straße liegenden, 
besonders stark von Feinstaub betroffenen Zimmer - mit den Geräten 
von Meltem ausgestattet werden. Und die zuverlässige 
Wohnraumlüftung leistet mehr: Zeitgleich mit der Zufuhr frischer Luft 
saugt ein Ventilator im oberen Teil des Raumes verbrauchte Luft an. So 
werden Schadstoffe aus Möbeln, Milben oder Kohlendioxid permanent 
hinausbefördert - das alles, ohne die Fenster zu öffnen. Auch die 
Luftfeuchtigkeit bleibt im gesundheitlich unbedenklichen und 
behaglichen Bereich. Angenehmer Nebeneffekt: Beim Austausch geht 
kaum Wärme verloren, weil die einströmende Luft im Gerät über ein 
Wärmerückgewinnungs-System von der ausströmenden, warmen 
Raumluft erwärmt wird. BP24.de 
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